
rohstoffwende

Gewalt 
gegen Aktivist*innen

Belastung mit 

Schwermetallen Kinderarbeit

Lebensgefahr 

Rohstoffhunger 
von morgen

Der deutsche Rohstoffhunger ist schon jetzt 
unverhältnismäßig groß. Zukunftsprojekte wie 
die Digitalisierung, der Ausbau der E-Mobilität 
und der erneuerbaren Energien treiben den 
Rohstoffverbrauch zukünftig weiter an.

Doch mit dem steigenden Bedarf an Metallen 
werden auch die Probleme für Menschen und 
Umwelt in den Abbauländern größer.

Was tut 
INKOTA?

INKOTA macht sich mit Kampagnen und  
Bildungsarbeit für eine global gerechte Roh-
stoffpolitik in Deutschland und Europa stark. 
Zusammen mit unseren Partnerorganisationen 
im Globalen Süden arbeiten wir darauf hin, 
Menschenrechte und Umweltschutz auch im 
Rohstoffsektor durchzusetzen.

INKOTA-netzwerk e.V.
Chrysanthemenstr. 1–3
10407 Berlin

Spendenkonto: 
KD-Bank, IBAN: DE06 3506 0190 1555 0000 10

So kann es nicht 

weitergehen!

Berge von 

Elektroschrott

Tel.: +49 (0)30 420 8202-0
E-Mail: inkota@inkota.de
Website: www.inkota.de

Immenser 

Wasser-
verbrauch

Wo geht’s lang zur 

Rohstoffwende?

Gefördert durch Brot für die Welt aus Mitteln des Kirchlichen  

Entwicklungsdienstes, der Landesstelle für Entwicklungszusammen-

arbeit des Landes Berlin, durch Engagement Global im Auftrag des  

Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(BMZ), durch den Katholischen Fonds und durch die Deutsche Postcode Lotterie.



Rohstoffwende? 
Was ist das?

Ein politischer, wirtschaftlicher und gesamt-
gesellschaftlicher Kurswechsel im Umgang mit 
metallischen und mineralischen Rohstoffen.

Dazu gehören für Deutschland:

eine absolute Reduktion unseres  
metallischen und mineralischen Roh- 
stoffverbrauchs 

strenge Regeln, die Unternehmen  
verpflichten, die Menschenrechte zu  
achten und die Umwelt zu schützen.

Aber wie kann diese Rohstoffwende um-
gesetzt werden? Antworten gibt‘s in der 
Ausstellung!

Süd-Perspektiven 
auf die Rohstoffwende

Lösungen für eine ressourcengerechte Welt 
gibt es überall. Über die Hörstation oder 
QR-Codes erfahrt Ihr in der Ausstellung mehr 
über die Perspektiven von Expert*innen aus 
Abbauländern.

Eckdaten zur 
Ausstellung

eignet sich für Menschen ab 15 Jahren.

besteht aus sechs Roll-Ups (85x200cm), 
einer Hörstation, einem begleitenden 
Quiz sowie der Broschüre 12 Argumente 
für eine Rohstoffwende.

gibt es auch als wetterfeste Version 
auf Bannern (200x100cm) zum Hängen. 

benötigt mindestens 20m² Fläche 
zum Ausstellen.

kostet 20€ Ausleihgebühr für Nicht-
INKOTA Mitglieder (sonst kostenlos), 
zzgl. Versandkosten.

Du möchtest
... mehr Infos?
... die Ausstellung an einem Ort in deiner 
     Nähe zeigen?
... uns für ein Begleitprogramm zur 
     Ausstellung anfragen?

Dann schick eine E-Mail an:  
ressourcengerecht@inkota.de

Hörstation

Jean Nyembo 

über die Arbeitsrechte von 
Kleinschürfer*innen in der 
DR Kongo.

Judy Pasimio 
über indigene Frauen, die  
sich auf den Philippinen 
gegen Bergbau wehren.

Guadalupe Rodríguez 

über Stimmen und Forde-
rungen der betroffenen 
Gemeinschaften.

Andrés Ángel 
über Bergbau in Kolumbien 
und Schritte für eine Roh-
stoffwende.

Blei

Palladium

Coltan
Gold
Platin

Lithium
Chrom

Kobalt
Bauxit


